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Textliche Festsetzungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
“‘Kemptener Stralde 15", Stadtteil Wiblingen

GESETZLICHE GRUNDLAGEN DIESES BEBAUUNGSPLANES SIND:

DAS BAUGESETZBUCH (BauGB)

DIE BAUNUTZUNGSVERORDNUNG
(BauNVO)

DIE LANDESBAUORDNUNG
BADEN-WURTTEMBERG (LBO-BW)

DIE PLANZEICHENVERORDNUNG

In der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBI. | S.3634)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990
(BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 05.03.2010
(GBI. S. 357, ber. S. 416), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 21.11.2017 (GBI. S. 612)

In der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI.

(PlanzV90) 1991 1 S. 58), zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom
04.05.2017 (BGBI. | S. 1057)
1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 BauGB und BauNVO)
1.1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1 - 15 BauNVO)
111 WA Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
1.1.2  Zulassig sind:

- Wohngebaude

- die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht

stérenden Handwerksbetriebe

- Anlagen sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

1.1.3  Nicht zulassig sind:

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes

- sonstige nicht storende Gewerbebetriebe

- Anlagen fur Verwaltung

- Gartenbaubetriebe

- Tankstellen

1.1.4 Essind gemaR § 12 Abs. 3a BauGB nur solche Vorhaben zuldssig, zu denen sich der Vorhabentrager

im Durchfuhrungsvertrag verpflichtet.

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 - 21a BauNVO)
1.21 0,5 max. zuldssige Grundflachenzahl

Im Geltungsbereich darf nach § 19 Abs. 4 BauNVO die max. zuldssige Grundflachenzahl gem.

Planeinschrieb durch Flachen wie folgt Uberschritten werden:

- Durch ErschlieBungswege auf dem Baugrundstiick darf die GRZ bis zu 0,9 betragen.

- Durch bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick
lediglich unterbaut wird (Tiefgarage, Tiefgaragenzufahrt, Kellerraume, Treppen, Rampen und
sonstige Unterbauten), darf die GRZ bis zu 0,9 betragen.

1.2.2 z.B.0OK=502,9 Oberkante der baulichen Anlagen in Meter (iber NN
1.3. BAUWEISE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)
1.31 o offene Bauweise
1.4. UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)
141 mwsswsss  Baugrenze
1.5. FLACHEN FUR TIEFGARAGEN, STELLPLATZE UND KELLERRAUME
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und Nr. 22 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 2 BauGB und § 12 BauNVO)
1.51 :__'_ré__-i Umgrenzung fir Flachen fur Tiefgaragen, Kellerrdume und Technikrdume
|
1.5.2 :___S}__-i Umgrenzung fur Flachen fur Stellplatze

b o ——

1.5.3 Baurechtlich notwendige Stellplatze sind mit Ausnahme von bis zu 12 oberirdischen Stellplatzen in
einer Tiefgarage nachzuweisen.

)=y ; N .

154 1 G+F 0 Mit Geh-und Fahrrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belastende Flachen
mmininininisl
1.6. VERKEHRSFLACHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
1.6.1 \ 4 Ein- bzw. Ausfahrt
1.7. ANPFLANZEN VON BAUMEN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN
1.71 Es sind innerhalb des Geltungsbereiches mindestens die gemafR Planzeichnung
@ festgesetzten Baume auf Tiefgaragen der "Artenliste - Bdume auf Tiefgarage" zu
pflanzen. Der Baum kann zur Anpassung an die ortliche Situation verschoben werden.
Die Anzahl der festgesetzten Baume ist dabei einzuhalten.
Alternativ kdnnen hierfir auch Bdume der "Artenliste - Baume" gepflanzt werden.
1.7.2  Artenliste - Baume (Hochstamm 16/18 3 x verpflanzt/mindestens 80 cm Substratiiberdeckung)

Acer campestre - Feld-Ahorn

Acer negundo - Eschen-Ahorn

Acer platanoides - Spitz-Ahorn

Acer pseudoplatanus - Berg-Ahorn

Carpinus betulus - Hainbuche

Corylus colurna - Baum-Hasel

Juglans regia - Walnuss

Prunus avium - Vogel-Kirsche

Quercus robur - Stiel-Eiche

Tilia cordata - Winter-Linde

Tilia platyphyllos - Sommer-Linde

Obstbaume altbewahrter Lokalsorten

1.7.3  Artenliste - Baume auf Tiefgarage (Hochstamm 16/18 3 x verpflanzt, mindestens

60 cm Substratiiberdeckung)

Acer campestre Elsrijk’ - Feld-Ahorn "Elsrijk"

Acer platanoides “Cleveland’ - Spitz-Ahorn "Cleveland"

Carpinus betulus "Fastigiata® - Hainbuche "Fastegiata"

Corylus colurna - Baum-Hasel

Prunus avium "Plena’ - Vogel-Kirsche "Plena"

1.7.4  Straucher (100 - 150, 2 x verpflanzt)

Amelanchier rotundifolia - Echte Felsenbirne

Cornus mas - Kornelkirsche

Corylus avellana - Strauch-Hasel

Ribes rubrum - Rote Johannisbeere

Ribes nigrum - Schwarze Johannisbeere

Salix caprea - Sal-Weide

Salix viminalis - Korb-Weide

Salix purpurea - Flecht-Weide

1.7.5 Die nicht Gberbauten Grundstlcksflachen sind als Vegetationsflachen anzulegen und zu erhalten. Die

Uberdeckung mit durchwurzelbarem Pflanzsubstrat muss mindestens 40 cm betragen.
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SPEZIELLER ARTENSCHUTZ

Baume dirfen nur im Winterhalbjahr im Zeitraum zwischen September und Mitte Marz gerodet
werden. AulRerhalb dieses Zeitraumes sind Rodungen zulassig, sofern sichergestellt ist, dass darin
keine Vdgel briten oder tageweise dort Fledermduse hangen und schlafen. Im Ausnahmefall der
Rodung im Zeitraum zwischen Mitte Marz und August ist eine Baumkontrolle durch einen
Artenschutzgutachter durchzufiihren und bei Auffinden von entsprechenden Fortpflanzungs- und
Ruhestatten eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG einzuholen.

FLACHEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT

Begrenzung der Bodenversiegelung

Platze, Terrassen und Wege sind mit wasserdurchlassigen Belagen zu versehen (z. B. Rasenpflaster-
stein, Pflaster in Split verlegt etc.). Den Boden versiegelnde Belage sind nicht zulassig.

SONSTIGE FESTSETZUNGEN

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
B BN BN (59 Abs. 7 BauGB)
Der Vorhaben- und Erschlieungsplan ist verbindlicher Bestandteil des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes. Hiervon ausgenommen ist die Grundrissgestaltung im Gebaudeinneren
(Raumaufteilung).

NUTZUNGSSCHABLONE

Art der baulichen Nut Dachgestalt .
er baulichen Nutzung achgestaltung Fiillschema der
max. zuléssige B . Nutzungsschablone
Grundflachenzahl auweise

SATZUNG DER ORTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN
(§ 74 LBO-BW)

DACHGESTALTUNG

FD Flachdach
Technische Aufbauten fur Liftuberfahrten o. &. sind auf max. 10% der Dachflachen zu begrenzen,
zusammen zu fassen und einzuhausen. Dariiber hinaus sind Photovoltaikanlagen auf der gesamten
Dachflache méglich, sofern sie nicht héher als 1,8 m und mindestens 1,0 m von der Attika des
Flachdachs entfernt sind.
Flachdacher sind mit Ausnahme der Bereiche fiir Lichtéffnungen, Dachaufbauten und Solar- und
Photovoltaikanlagen als extensiv begriinte Flachen oder als Kiesdach auszubilden. Die
durchwurzelbare Substratauflage bei Dachbegriinung muss eine Mindesthéhe von 10 cm aufweisen

und mit trockenheitsvertraglichen, widerstandsfahigen Pflanzen (z.B. Sedumarten, Wildkrauter,
Graser) bepflanzt und dauerhaft erhalten werden.

MULLBEHALTER

Die offene Unterbringung von Mullbehaltern ist unzuldssig. Sie sind in Gebaude zu integrieren. Diese
sind auRerhalb der Baugrenze zulassig.

ABSTANDSFLACHEN

Es gelten die Abstandsflachen gemafl LBO-BW mit folgenden Malgaben:
Innerhalb der gemaf Baugrenzen festgesetzten tiberbaubaren Grundstiicksflache gilt zwischen
Gebauden eine Abstandsflache vor Aulenwanden von 0,2 der Wandhdhe, jedoch mindestens 2,5 m.

HINWEISE

GEBAUDEGESTALTUNG

bestehendes Gebaude

geplantes Gebaude

zu entfernendes Gebaude

FLACHENGESTALTUNG

Zum Baugenehmigungsverfahren oder Kenntnisgabeverfahren ist ein Freiflachengestaltungsplan
vorzulegen und mit der Stadt Ulm einvernehmlich abzustimmen.

BODENSCHUTZ UND GEOTECHNIK
(§ 202 BauGB)

Mit dem naturlichen Bodenmaterial ist gemaR § 12 BodSchutzV, Vollzugshilfe zu BodSchutzV § 12,
DIN 19731, DIN 18915 sowie den vorliegenden Leitfaden zum Schutz der Bdden bei Auftrag von
kultivierbaren Bodenaushub bzw. zur Erhaltung fruchtbaren und kulturfahigen Bodenaushub bei
Flacheninanspruchnahme schonend umzugehen. Die gesetzlichen und fachlichen Regelungen sind
zu beachten und umzusetzen.

HINWEISE ZUR DENKMALPFLEGE

Sollten bei Erdarbeiten Funde (z. B. Scherben, Metallteile, Knochen) oder Befunde (z. B. Mauern,
Graber, Gruben, Brandschichten) entdeckt werden, ist das Regierungsprasidium Stuttgart (Abt. 8)
unverzuglich zu benachrichtigen. Fund und Fundstelle sind bis zur sachgerechten Begutachtung,
mindestens bis zum Ablauf des 4. Werktags nach Anzeige unverandert im Boden zu belassen. Die
Maoglichkeit zur fachgerechten Dokumentation und Fundbergung ist einzuraumen. Auf § 20 DSchG
wird verwiesen.

SONSTIGE HINWEISE
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m Planungsbereich

Planbereich

Plan Nr.
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Stadt Ulm Stadtteil Wiblingen

Vorhabenbezogener
Bebauungsplan

Kemptener StraRe 15

MaRstab 1 : 500

Mit Rechtskraft dieses Bebauungsplanes treten im Geltungsbereich die bisherigen Vorschriften folgender
Bebauungsplane auler Kraft:

Bebauungsplan Nr. 188/3 gen. durch Erl. d. Reg. Pras. Nordw. vom 24.03.1976 Nr. 13-21/3005-1018/76

Gefertigt:
Ulm, den 04.09.2018
Kling Consult (KC)

Fir die Verkehrsplanung:
Hauptabteilung

Gez.: Dr. Wolf Gez.: Jung

Als Satzung ausgefertigt:
Uim, den 12.10.2018
Birgermeisteramt

Offentliche Bekanntmachung

des Aufstellungsbeschlusses in der
Siudwest Presse (Ulmer Ausgabe)
vom 30.06.2018

und im Internet (www.ulm.de) Gez.: von Winning

Offentliche Bekanntmachung

des Auslegungsbeschlusses in der
Sidwest Presse (Ulmer Ausgabe)
vom 30.06.2018

und im Internet (www.ulm.de).

Veroffentlichung in der

Sidwest Presse (Ulmer Ausgabe)
vom 13.10.2018

und im Internet (www.ulm.de)

In Kraft getreten am 13.10.2018
Uim, den 16.10.2018

Als Entwurf gem. § 3 (2)
BauGB ausgelegt
vom 09.07.2018 bis 10.08.2018

Gez.: Kalupa
Als Satzung gem. § 10 BauGB und als
Satzung gem. § 74 LBO vom Gemeinderat
beschlossen am 10.10.2018
Die bundes- und landesrechtlichen

Verkehrsplanung, Griinflachen, Vermessung

Hauptabteilung Stadtplanung, Umwelt, Baurecht

Verfahrensvorschriften wurden beachtet.




	Pläne und Ansichten
	A1


